Extra⸗Blatt 


zum 
Amtsblatt Nro. 23 der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 9. Juni 1886. 


Auf Ihren 0 30. v. el will Ich Regulativ, 
die von dem 21. General⸗Landtage der Weſtpreußiſchen ; 1 ; ; 
Landſchaft gefaßten Beſchlüſſe, in der aus den Anlagen e di a [a rden den ene 
7 A 5 . I. Serie Emiſſion B und 3 ½ prozentiger Pfandbriefe 
erſichtlichen Faſſung, hierdurch landesherrlich genehmigen. JJ. Serie, ſowie die Konvertirung der 4prozentigen 
Dieſer Erlaß und die Anlagen ſind im geſetzlichen Wege Pfandbriefe I. und II. Serie der Weſtpreußiſchen 
zu veröffentlichen. N Landſchaft x 
Berlin, den 10. Mai 1886. F 
Wilhelm. J. Abſchnitt. g 
von Puttkamer. Lucius. Friedberg. von Scholz. Ausgabe 3 ½ prozentiger Pfandbriefe I. Serie 
An die Miniſter des Innern, für Landwirthſchaft, Emiſſion B und 3 ½prozentiger Pfandbriefe 
Domänen und Forſten, den Juſtiz⸗ und den II. Serie. 
Finanz⸗Miniſter. § 1. Die Weſtpreußiſche Landſchaft ſtellt die 
Ausgabe der in Gemäßheit der Regulative vom 20. April 
1880 (G.⸗S. S. 275 Nr. 3) und vom 14. März 
Nachtrag 1883 (G.⸗S. S. 84 Nr. 7) emittirten 4 prozentigen 
zu dem revidirten Reglement der Weſtpreußiſchen Land⸗ Pfandbriefe 1. Serie Emiſſion B und 4 prozentigen 
ſchaft vom 25. Juni 1851, Geſetz⸗Samml. S. 523 ff. Pfandbriefe II. Serie, desgleichen die Ausgabe der in 
1. Zu § 7 Theil I: Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 24. Fer 
Nach dem Ermeſſen des Engeren Ausſchuſſes können bruar 1838 (G.⸗S. S. 94) emittirten 3'/, prozentigen 
Pfandbriefe zum Zinsfuße von 3 und von 4 °/,, mit Pfandbriefe ein und giebt 
der Verpflichtung des Schuldners zur Zahlung diesfälliger a. bis zur Hälfte des Taxwerths der Güter bezw. 


Zin en, im Uebrigen nach Maßgabe der Beſtimmungen bis zum 15fachen Betrage des Behufs der Grund⸗ 
im Abſchnitt I des Regulativs voaeoem ausgege⸗ ſteuer⸗Regulirung ermittelten Reinertrages 3 ¼ pro⸗ 
ben, auch dieſe Emiſſionen ſowie die Emiſſion 3 ½ pro⸗ zentige Pfandbriefe I. Serie Emiſſion B und 


zentiger Pfandbriefe eingeſtellt werden. Bei den Be⸗ b. auf das ſechſte Zehntheil des Taxwerths der Güter 
ſchlüſſen hierüber haben ſämmtliche Mitglieder des En⸗ bezw. in Höhe des Betrages zwiſchen dem 15⸗ und 


geren Ausſchuſſes mit Ausnahme des General⸗Syndikus 18fachen des Behufs der Grundſteuerregulirung 
ein Stimmrecht. ermittelten Reinertrages 3¼ prozentige Pfand⸗ 
II. Zu 88 48—50 Theil 1. und Allerhöchſten briefe II. Serie nach Maßgabe dieſes Regula⸗ 
Erlaß vom 10. November 1862 (G.⸗S. S. 405): tivs aus. 
Wenn vor dem Fälligkeitstermin des letzten Zins⸗ § 2. Die Schuldner der 3 ½ prozentigen Pfand⸗ 


coupons einer Serie gegen die Ausreichung der neuen briefe I. Serie Emiſſion B entrichten an die Landſchaft 

Coupons an den Talon⸗Präſentanten vom Pfandbrief⸗ dieſelben Jahreszahlungen, wie die Schuldner der bis⸗ 

Inhaber Einſpruch erhoben wird, erfolgt die Ausrei⸗ herigen 3 / prozentigen Pfandbriefe I. Serie, nämlich 

Na der neuen Coupons an Letzteren ohne Weiteres jährlich 3'/, Prozent zur Verzinſung und während der 

D dem zu deren Ausreichung beſtimmten Termine. erſten 10 Jahre /, Prozent zum Tilgungsfonds. § 118 
as Coupons⸗Extraditions⸗Buch, in welches der Ein⸗ Theil I revidirten Landſchaftsreglements. 


De eitäuttagen, wird von der General⸗Landſchafts⸗ § 3. Die Schuldner der 3 ½ßprozentigen Pfand⸗ 
ne III geführt. briefe II. Serie entrichten an die Landſchaft jährlich 
Wer vs 120 Theil I: 3½ Prozent zur Verzinſung und ſonſt dieſelben Jahres⸗ 

r 


zerhalb zwei Jahren nach Ablöſung der zahlungen, wie die Schuldner der bisherigen 4 prozen⸗ 

Pfandbriefe ein neues Pfandbrief⸗Darlehen aufnimmt, tigen Pfandbriefe II. Serie, nämlich /, Prozent jährlich 

hat den ihm auf die frühere Schuld angerechneten Til a. während der erſten ſieben Jahre zum Sicherheits⸗ 

gungsfonds⸗Antheil bis 5 ͤ des neuen Anlehens bei und 

Empfang der Pfandbriefe wieder herzustellen. b. demnächſt fortlaufend zum Tilgungsfonds. § 2 
— — Regulativ vom 14. März 1883. 

8 4. Erreicht der Antheil des Guts am Tilgungs⸗ 


— 2 — 


fonds zehn Prozent der Pfandbriefsſchuld, ſo kann der Die Weſtpreußiſche Landſchaft haftet von Beginn 
Beſitzer nach feiner Wahl die Löſchung von fünf Prozent des Konvertirungsgeſchäfts an mit ihren ſämmtlichen 
derſelben, ſoweit dieſer Betrag durch Hundert theilbar eigenthümlichen Fonds für die Anſprüche aus den ein⸗ 


und nachdem der etwa nach § 4 Regulativ vom 20. April zuziehenden 4 prozentigen Pfandbriefen. 


1880 bezw. nach $ 4 Regulativ vom 14. März 1883 


§ 9. Mit der Ausführung und Anordnung aller 


empfangene Coursdifferenzzuſchuß zurückerſtattet iſt, un⸗ zu dem Konvertirungsgeſchäft erforderlichen Maßregeln 
beſchadet des landſchaftlichen Vorrechts für den Reſt der wird die General⸗Direktion beauftragt. 


Schuld, oder, wenn den Vorſchriften in den 88 158 


Dieſelbe beſtimmt, zu welcher Zeit und in welchen 


und 159 Theil II rev. L. R. entſprochen wird, die Summen die Auslooſung und Kündigung der Aprozens 
Ausantwortung dieſes Antheilbetrages aus dem Tilgungs⸗ tigen Pfandbriefe, die Einſtellung der Ausgabe dieſer 


fonds als eines neuen Anlehens fordern. 


Pfandbriefe, ſowie der bisherigen 3 prozentigen Pfand⸗ 


§ 5. Darüber, ob und wie weit ein Gut über briefe erfolgen fol. 


die Werthshälfte hinaus bepfandbrieft werden kann, hat 


§ 10. Auch bleibt ihr überlaſſen, die 4prozenti⸗ 


auf den Antrag der Departements⸗Direktion die Gene⸗ gen Pfandbriefe durch Ankauf oder — ſoweit deren 


ral⸗Direktion nach ihrem Ermeſſen zu beftimmen. 


Inhaber dazu bereit ſind — durch Austauſch gegen 


§ 6. Die 3½ prozentigen Pfandbriefe I. Serie die entſprechenden 3 ¼ prozentigen und erforderlichen 
Emiſſion B und II. Serie werden nebſt Zinscoupons Falls durch Zuzahlung einer Prämie zu beſchaffen. 


Lund Talons nach anliegenden Formularen in Stücken 


Unterſchrift des Direktors unter den Pfandbriefen wird 
durch einen Facſimile⸗Stempel hergeſtellt. Der Gene⸗ 
ral⸗Direktion bleibt es überlaſſen, nach Bedürfniß ander⸗ 


Zu dieſem Austauſch können die 4 prozentigen 


zu 5000 Mk., 2000 Mk., 1000 Mk., 500 Mk. und Pfandbriefe mit folgendem darauf zu ſtempelnden Ver⸗ 


, 200 Mk. deutſcher Reichswährung ausgefertigt. Die merke: 


„Gilt für einen 3 ¼ prozentigen Pfandbrief I. Se⸗ 
rie Emiſſion B (bezw. II. Serie) gleichen Betra⸗ 
Des bat an En ee . 


weitige Eintheilung der Stücke anzuordnen. Wenn vor|bi3 zur Fertigſtellung der Letzteren als Interimsſcheine 
dem Fälligkeitstermine des letzten Zinskoupons einer verwandt werden. 


Serie gegen die Ausreichung der neuen Coupons an den 


Desgleichen können die 4prozentigen Pfandbriefe 


Talonpräſentanten Einſpruch vom Pfandbriefinhaber I. Serie Emiſſion B und II. Serie durch folgenden 
erhoben wird, ſo erfolgt die Ausreichung der neuen darauf zu ſtempelnden Vermerk: 


Coupons an Letzteren ohne Weiteres in dem zu deren 
Ausreichung beſtimm en Termine. 
§ 7. Im Uebrigen finden auf die 3 / prozenti⸗ 


„Dieſer Pfandbrief trägt dreieinhalb Prozent 
Zinſen und unterliegt dem Regulativ vom... . ten 


gen Pfandbriefe I. Serie Emiſſion B und II. Serie konvertirt und ihren Inhabern zurückgegeben werden. 


die Beſtimmungen des revidirten Landſchaftsreglements 


Die Höhe der Prämien iſt vorher nach Lage der 


nebſt Zuſätzen, inſonderheit auf die Pfandbriefe II. Se⸗Geldmarktsverhältniſſe von der General⸗ Direktion zu 
rie die Beſtimmungen der Regulative vom 15. Maifbeſtimmen, welche allein und endgültig darüber zu ent⸗ 
1868 (G.⸗S. S. 496) und vom 14. März 1883 (G.⸗S.ſcheiden hat. 


S. 84 Nr. 7) Anwendung. 


§ 11. Zur Durchführung des Konvertirungs⸗ 


Es bleibt aber dem General⸗Landtage vorbehalten, geſchäfts wird die General⸗Direktion ermächtigt: 


dieſe Beſtimmungen ſowie die Beſtimmungen in den 
88 2 bis 4 des gegenwärtigen Regulativs über die 
Jahresleiſtungen der Schuldner und über die dadurch 
entſtehenden Fonds unter Zuſtimmung der Staatsregie⸗ 
rung nach Ablauf von zehn Jahren abzuändern. 


II. Abſchnitt. 


Kündigung und Konvertirung der 4prozentigen 
Pfandbriefe. 

8 8. Die Weſtpreußiſche Landſchaft wird die auf 
Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 9. November 
1857 (G.⸗S. S. 894) ausgegebenen 4 prozentigen 
Pfandbriefe (Emiſſion A), desgleichen die im § 1 be⸗ 
zeichneten 4prozentigen Pfandbriefe 1. Serie Emiſſion B 
und 4prozentigen Pfandbriefe II. Serie zu Gunſten und 
für Rechnung der betreffenden Schuldner auf vorgängige 
halbjährige Kündigung gemäß § 125 Theil I rev. 
L. R. durch Zahlung des Nennwerths aus dem Verkehr 


a. die Guthaben der betheiligten Pfandbriefſchuldner 


am Tilgungsfonds — 89 118—121 Theil I 
rev. L. R., § 2 Regulativ vom 20. April 1880 
und § 14 b Regulativ vom 15. Mai 1868 — 
zu verwenden, 


b. Vorſchüſſe aus dem Eigenthümlichen und aus dem 


Sicherheitsfonds der Landſchaft — SS 116, 117, 
122 Theil I rev. L. R. und § 14a Regulativ 
vom 15. Mai 1868 — zu entnehmen, 


„die an Stelle der gekündigten, nicht konvertirten 


und daher baar einzulöſenden Aprozentigen Pfand⸗ 
briefe ausgefertigten 3 prozentigen Pfandbriefe 
115 Beſchaffung der Einlöſungs⸗ Valuta zu ver⸗ 
äußern, 


d. endlich zur Ausführung des Konvertirungsgeſchäfts 


geeignete Verträge jeder Art für die Landſchaft 
abzuſchließen. 
8 12. Sämmtliche durch das Konvertirungsgeſchäft 


ziehen und in 3 ¼8prozentige Pfandbriefe I. Serie Emiſ⸗ entſtandenen Koſten bezw. die von der General⸗Direktion 


ſion B bezw. II. Serie umſchreiben. 


zur Deckung derſelben aus den landſchaftlichen Fonds 


geleiſteten Vorſchüſſe find von den dabei betheiligten Be⸗ und auf die Garantie der zu der Weſtpreußiſchen Land⸗ 
figern nebſt Zinſen zu erſtatten. ſchaft verbundenen Güter. 
Die Geſammtſumme derſelben wird nach Verhält «- den fen IS oe 
niß der einzelnen konvertirten bezw. umgeſchriebenen Königliche Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 
Aprozentigen Pfandbriefsanleihen auf die betreffenden (Siegel der Direktion.) (Facſimile des Direktors.) 
üter vertheilt. Nach Einſicht der entſprechenden Hypotheken⸗Ur⸗ 
§ 13. Zur Erſtattung der hiernach auf das ein⸗ kunde beglaubigt von dem Syndikus der Königlichen 
zelne Gut treffenden Vorſchüſſe iſt von jedem der be= | Weftpreußifchen Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion zu 
theiligten Güter das durch die Konvertirung gewonnene . - - » den rss . 13, 
halbe Prozent von der ganzen Anleihe bis zur voll⸗ (Siegel des Syndikus). (Unterſchrift des Syndikus.) 
ſtändigen Ausgleichung ſeines Kontos zu erheben, ſoweit 
fein Guthaben am Tilgungsfonds nicht ausreicht. 


§ 14. Erſt nach Erſtattung der auf ſein Gut 
vertheilten Vorſchüſſe nebſt Zinſen durch dieſe Beiträge 


Gi 10 durch ihm jeder Zeit freiſtehende größere Nr 18 Mark 
Abſchlagszahlungen iſt der einzelne Beſitzer berechtigt, en 0 5 3765 
Ermäßigung der Zinſen ſeiner Pfandbriefsſchuld auf Wee ee ee 5 S 5 


3 Prozent und die Einwilligung zur Löſchung des : 2 80 
Mehrbetrages im Grundbuche von der Landſchaft zu werden hierauf an Merten Zinſen gezahlt 
verlangen. bei ſämmtlichen Weſtpreußiſchen Landſchafts⸗Kaſſen und 
§ 15. Die General⸗Direktion iſt berechtigt, nachſbei deren Agenturen vom bis e . 
Verhältniß der zu konvertirenden bezw. zu kündigenden 18 . . 
Summe 4 prozentiger Pfandbriefe, für die betheiligten Weſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion zu 
Güter 3 ¼ prozentige ausfertigen zu laſſen. Marienwerder. 
Dieselben find auf Vorlegung einer Beſcheinigung (Stempel.) (Facfimile des General⸗Landſchafts⸗Direktors.) 
der General⸗Direktion, Dieſer Coupon wird ungültig, wenn deſſen 
daß dieſe Pfandbriefe nur in Gemäßheit dieſes Betrag nicht bis zaum 18 .. erho⸗ 
Regulativs verwendet und daher nur zum Ein⸗ ben wird. 
tauſch oder zur Einlöſung der zu konvertirenden 
bezw. zu kündigenden 4 prozentigen Pfandbriefe 


herausgegeben werden ſollen, und der Hppotheken⸗ Talon. 

Urkunde über die 4 prozentige Anleihe von dem Zu dem Pfandbriefe der Weſtpreuß. Landſchaft I. Serie 
Syndikus der Departements⸗Direktion zu beglau⸗ Emiſſion B, 

bigen, dies auch von demſelben und dem Departe⸗ Bit de Nel ant, über 


ments = Direktor auf der Hypotheken⸗Urkunde zu Mark 
vermerken. Nach Einlöſung der 4 prozentigen ſoll dem Präſentanten dieſes Talons die neue Coupons: 
Pfandbriefe find dieſelben den vorbezeichneten Serie Nr.. auf die Jahre von Johannis 18 
Beamten zur Kaſſation und Abſchreibung auf der bis Weihnachten 18. bei der Weſtpreußiſchen General⸗ 
Hypothekenurkunde vorzulegen. Landſchafts⸗Direktion zu Marienwerder im Weihnachts⸗ 
16. Di und Wi nd; Zinſen⸗Auszahlungs⸗Termine 18 . ausgereicht werden. 
CCC 
vom 11. Juli 1838 (G.⸗S. S. 365 und 368), jedoch ſpruch erhebt, erfolgt an dieſen die Ausreichung der 


bedarf es nicht einer beſonderen Bekanntmachung der ueuen Coupons⸗Serie. 

Kündigung an die Präſentanten der Coupons 5 den] e e. Eiujenbung de een e 

gekündigten Pfandbriefen. für die Ausreichung der neuen Coupons⸗Serie trägt 
die Landſchaft, jedoch nur bei Werthsangaben bis 


600 Mk. für ſämmtliche ſich in Einer Hand befindende 


Anlage I. Talons. Coupons⸗Sendungen mit höherer Werthsangabe 

geſchehen nur auf Antrag und Koſten des Talons⸗In⸗ 

Lin anbbeief J. Serie Emiſſion B. habers. Letzterer trägt in allen Fällen die mit der Ueber⸗ 
i 6 Mark ſendung der Coupons verbundene Gefahr. 


Weſtpreußiſche General⸗Landſchafts : Direktion zu 
Marienwerder. A 
(Stempel.) (Facſimile des General⸗Landſchafts⸗Direktors.) 


zent jährlich, unkündbar von Seiten des Juhabers, 
fundirt auf eine Hypothek für einen gleichen a 


5 
> 


EAN 


Anlage II. Letzterer trägt in allen Fällen die mit der Ueberſendung 
Pfandbrief II. Serie. der Coupons verbundene Gefahr. 
tee N e Mark. Weſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion zu 
Der Weſtpreußiſchen Landſchaft privilegirter Pfandbrief Marienwerder. 
II. Serie (Stempel.) (Facſimile des General⸗Landſchafts⸗Directors.) 
Mitt., Nr über Mark — 


. Mai, 1886. und e ; . ß g 
Allerhöchſt beſtätigten Regulative. den von demſelben Landtage angenommenen Sechſten 
eee den, fen Nachtrag zu dem Statut der Neuen Weſtpreußiſchen 


(Siegel der Direktion.) (Facſimile des Direktors.) 
Nach Einſicht der entſprechenden Hypotheken⸗Ur⸗ 
kunde beglaubigt von dem Syndikus der Königlichen 
Weſtpreußiſchen Provinzial» Landihafts = Direktion zu 


Berlin, den 24. Mai 1886. 

Wilhelm. 
v. Puttkamer. Lucius. Friedberg. v. Scholz. 
An die Miniſter des Innern, für Landwirthſchaft, 


1 ben 18 Domänen und Forſten, den Juſtiz⸗ und den 
e Rn : Finanz Minifter. 
(Siegel des Syndikus) (Unterſchrift des Syndikus.) 
Eingetragen im Landſchafts⸗Regiſter für Pfand⸗ Regulativ, 
briefe II. Serie, Blatt.... Nr. pe betreffend die Kündigung und Konvertirung 
(Unterſchrift des Sekretärs.) der Neuen Weſtpreußiſchen 4prozentigen 
55 1 or Mark 5 ie II. Serie. 
r ien ISS SE - . j | 1. Die Neue Weſtpreußiſche Landſchaft ſtellt 
„Von dem Weſtpreußiſchen Pfandbriefe II. Serie die Ausgabe der in Gemäßheit der Negnlaine vom 
Hit: NTT über... Mark Kapital 6. März 1875 und 17. November 1882 emittirten Neuen 


werden hierauf an halbjährlichen Zinſen gezahlt Weſtpreußiſchen 4prozentigen Pfandbriefe II. Serie ein 
War und wird die ausgegebenen zu Gunſten und für Rech⸗ 
bei ſämmtlichen Weſtpreußiſchen Landſchafts⸗Kaſſen und nung der betreffenden Schuldner auf vorgängige halb⸗ 
bei deren Agenturen vom... bis jährige Kündigung gemäß § 40 Abſ. 1 des Statuts der 
8 Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft vom 3. Mai 1861 
— Gefeß: Sammlung pro 1861 Seite 206 ff. — und 
Marienwerder. § 125 Thl. I. des revidirten Landſchafts⸗Reglements 
(Stempel.) (Facſimile des General⸗Landſchafts⸗Direktors.) für die Weſtpreußiſche Landſchaft vom 25. Juni 1851 
Dieſer Coupon wird ungültig, wenn deſſen Betrag. — Gele: Sammlung pro 1851 Seite 523 ff. — durch 
nicht bis zum. . . . 18 . . erhoben wird. Zahlung des Nennwerthes aus dem Verkehr ziehen und 
in 3½ prozentige Neue Weſtpreußiſche Pfandbriefe 

II. Serie umſchreiben. 
Die Neue Weſtpreußiſche Landſchaft haftet vom 
Beginne des Konvertirungsgeſchäfts an für die Anſprüche 


2 00 « 


Talon. 
Zu dem Pfandbriefe der Weſtpreußiſchen Landſchaft 
II 


Litt re über aus den einzuziehenden Aprozentigen Pfandbriefen den 

3 Mark Inhabern mit ihren ien den eigenthümlichen Mean 

4 18 : h $ 2. Die Schuldner der 3½ prozentigen Pfand⸗ 
an a Er 8 briefe IT. Serie entrichten an die Landschaft jährlich 
e Ye , 3½ Prozent zur Verzinſung, ½ Prozent in den erſten 


bis Weihnachten 18 . . bei der Weſtpreußiſchen Gene⸗ 85 ; ; R 

ral = Landjchafts = Direktion zu Marienwerder im Weih⸗ ig u eee ee * 
nachts⸗Zinſen⸗Auszahlungs⸗Termine 18 .. ausgereicht 8 3. Erreicht der Antheil des Grundſtücks am 
werden. Falls aber der Pfandbrief Inhaber dagegen Tilgungsfonds zehn Prozent der Pfandbriefsſchuld, fo 
vorher Widerſpruch erhebt, erfolgt an dieſen die Aus- fann der Beſtzer nach feiner Wahl die Löſchung dieſes 
reichung der neuen Coupons -Serie. Betrages, ſoweit derſelbe durch Hundert theilbar, und 
Das Porto für die Einſendung des Talons und nachdem der etwa nach § 4 empfangene Zuſchuß zurück⸗ 
für die Ausreichung der neuen Coupons⸗Serie trägt die erſtattet iſt, unbeſchadet des landſchaftlichen Vorrechts für 
Landſchaft, jedoch nur bei Werthsangaben bis zu 600 Mk. den Reſt der Schuld, oder, falls die ſtatutenmäßige 
für ſämmtliche ſich in Einer Hand befindende Talons. Sicherheit gewährleiſtet wird, die Ausantwortung dieſes 
Coupons⸗Sendungen mit höherer Werthsangabe geſchehen Antheilsbetrages aus dem Tilgungsfonds fordern. 

nur auf Antrag und Koſten des Talons⸗Inhabers. § 4. Steht der Cours der 3½)prozentigen Neuen 


el 


Weſtpreußiſchen Pfandbriefe IT. Serie unter dem Nenn⸗ unterliegt dem Regulativ vom 2 
werthe, ſo kann bei deren Aufnahme zur völligen oder konvertirt und ihren Inhabern zurückgegeben werden. 
theilweiſen Ausgleichung der Differenz zwiſchen dem Die Höhe der Prämie iſt vorher nach Lage der 


Cours⸗ und Nennwerthe ein mit 4 Prozent jährlich zu Geldmarktverhältniſſe von der Direktion der Neuen Weſt⸗ 
verzinſender Zuſchuß aus dem Betriebsfonds nach dem preußiſchen Landſchaft zu beſtimmen, welche allein und 
Ermeſſen der Direktion gewährt werden. endgültig darüber zu entſcheiden hat. 

In dieſem Falle wird der neben den Zinſen und § 9. Zur Durchführung des Konvertirungsgeſchäfts 
Verwaltungskoſten für das Pfandbriefsdarlehn alljährlich wird die Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 
zu entrichtende Beitrag von ½ Prozent zunächſt zu einem ermächtigt: 
beſonderen Coursausgleichungs⸗Konto vereinnahmt, außer⸗ a. die Guthaben der betheiligten Pfandbriefsſchuld⸗ 
dem zu demſelben Konto von dem Schuldner noch einſner am Tilgungsfonds — 8 30 des Statuts der Neuen 
Zuſchlag von mindeſtens ½ Prozent der Pfandbriefs- Weſtpreußiſchen Landſchaft und §§ 1 und 3 des Regu⸗ 
ſchuld jährlich in halbjährlichen Raten entrichtet ſo lange, Sivs vom 6. März 1875 — zu verwenden, 


bis aus dieſen geſammten Beiträgen und deren zinsbaren b. Vorſchüſſe aus den Inſtitutsfonds zu entnehmen, 
Belegung die volle Tilgung des Coursdifſerenzzuſchuſſes 0. die an Stelle der gekündigten, nicht konvertirten 
nebſt Zinſen erfolgt und daher baar einzulöſenden 4prozentigen Pfandbriefe 


Wird die Pfandbriefsſchuld früher abgelöſt, dann ſausgefertigten 3 ½prozentigen Pfandbriefe zur Beſchaffung 
iſt der noch nicht getilgte Theil des Zuſchuſſes beſonders] der Einlöſungsvaluta zu veräußern, 
zu erſtatten. Für sämmtliche vorſtehende Verpflichtungen d. endlich zur Ausführung des Konvertirungs⸗ 
iſt mit der zu bepfandbriefenden Beſitzung Hypothek zu geſchäfts geeignete Verträge jeder Art für die Landſchaft 
beſtellen, und zwar für die höhere Jahresleiſtung mit abzuſchließen. 
dem gleichen Vorrechte wie für die Pfandbriefsſchuld. 8 10. Sämmtliche durch das Konvertirungs⸗ 
8 5. Die 3½ prozentigen Pfandbriefe II. Serie geſchäft entſtandenen Koſtenbezw. die von der Direktion 
nebſt Zinscoupons und Talons werden nach anliegen⸗ zur Deckung derſelben aus den landſchaftlichen Fonds 
dem Formular in Stücken zu 5000 %, 2000 e, geleiſteten oder ſonſt beſchafften Vorſchüſſe find von den 
1000 A, 500 A. und 200 A deutſcher Reichswäh- dabei betheiligten Beſitzern nebſt Zinſen zu erſtatten. 
rung ausgefertigt. Die Unterſchriſt des Direktors unter Die Geſammtſumme derſelben wird nach Verhältniß der 
den Pfandbriefen wird durch einen Facſimile⸗Stempelſeinzelnen konvertirten bezw. umgeſchriebenen 4prozentigen 


hergeſtellt. Pfandbriefsanleihen auf die betreffenden Grundſtücke 
Der Direktion bleibt es überlaſſen, nach Bedürf- vertheilt. 
niß anderweitige Eintheilungen der Stücke anzuordnen. § 11. Zur Erſtattung der hiernach auf das ein⸗ 


§ 6. Im Uebrigen finden auf die 3¼ prozentigen zelne Grundſtück treffenden Vorſchüſſe iſt von jedem der 
Pfandbriefe II. Serie die Beſtimmungen des Regulativsbetheiligten Grundſtücke das durch die Konvertirung ges 
vom 6. März 1875 und des Statuts vom 3. Maiſwonnene ½ Prozent Zinſen von der ganzen Anleihe 
1861 nebſt Zuſätzen Anwendung. bis zur vollſtändigen Ausgleichung ſeines Kontos zu erhe⸗ 

7. Mit der Ausführung und Anordnung aller ben, Soweit ſein Guthaben am Tilgungsfonds nicht ausreicht. 
zu dem Konvertirungsgeſchäft erforderlichen Maßregeln § 12. Erſt nach Erſtattung der auf ſein Grund⸗ 
wird die Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaftſſtück vertheilten Vorſchüſſe nebſt Zinſen durch dieſe Bei⸗ 
beauftragt. 155 träge (§ 11) oder durch ihm jeder Zeit freiſtehende grö⸗ 

Dieſelbe beſtimmt, zu welcher Zeit und in welchen ßere Abſchlagszahlungen iſt der einzelne Beſitzer berech⸗ 
Summen die Auslooſung und Kündigung der 4prozen⸗ tigt, Ermäßigung der Zinſen ſeiner Pfandbriefsſchuld 
tigen Pfandbriefe, die Einſtellung der Ausgabe dieſerſauf 3¼ Prozent und die Einwilligung zur Löſchung 
Pfandbriefe und demnächſt die Ausſertigung der 3 /pro⸗ des Mehrbetrages im Grundbuche von der Landſchaft 
zentigen Pfandbriefe erfolgen ſoll. zu verlangen. 

8. Auch bleibt ihr überlaffen, die Aprozentigen § 13. Die Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen 
Pfandbriefe durch Ankauf oder — ſoweit deren Inhaber Landſchaft ift berechtigt, nach Verhältniß der zu konver⸗ 
dazu bereit find — durch Austauſch gegen die ent⸗ tirenden bezw. zu kündigenden Summe 4prozentiger 
ſprechenden 3½ prozentigen Pfandbriefe II. Serie und Pfandbriefe für die betheiligten Grundſtücke 3½ prozen⸗ 
eforberlichen Falls durch Zuzahlung einer Prämie zu tige Pfandbriefe ausfertigen zu laſſen. 


eſchaffen. Dieſelben ſind auf Vorlegung einer Beſcheinigung 

Zu dieſem Austauſche können auch die 4prozen⸗ der Direktion: 

tigen Pfandbriefe mit folgendem darauf zu ſtempelnden daß dieſe Pfandbriefe nur in Gemäßheit dieſes 

Vermerk 7 Regulativs verwendet, und daher nur zum Ein⸗ 
„Gilt für einen 3½ prozentigen Neuen Weſtpreu⸗ tauſch oder zur Einlöſung der zu konvertirenden 

5 ziſchen Pfandbrief II. Serie gleichen Betrages“ bezw. zu kündigenden 4prozentigen Pfandbriefe 

bis zur Fertigſtellung der letzteren als Interimsſcheine herausgegeben werden ſollen, 

verwandt werden. N und der Hypothekenurkunde über die 4prozentige Anleihe 
Desgleichen können die 4 prozentigen Pfandbriefe von dem Syndikus zu beglaubigen, dieſes auch von dem⸗ 

durch folgenden darauf zu ſtempelnden Vermerk: ſelben und dem Direktor auf der Hypothekenurkunde zu 


„Dieſer Pfandbrief trägt 3½ Prozent Zinſen und! vermerken. 


— — 


— 06 


Nach Einlöſung der 4prozeutigen Pfandbriefe ſind deſſen Betrag nicht bis zum 31. Dezember 18. 


dieſelben den vorbezeichneten Beamten zur Kaſſation und 
Abſchreibung auf der Hypothekenurkunde vorzulegen. 

§ 14. Die Form und Wirkung der Kündigung 
beſtimmt ſich nach den Allerhöchſten Kabinets-Ordres 
vom 11. Juli 1838 (Geſetz⸗Sammlung Seite 365 und 
368), jedoch bedarf es nicht einer beſonderen Bekannt⸗ 
machung der Kündigung an die Präſentanten der Coupons 
zu den gekündigten Pfandbriefen. 

§ 15. Nach Beendigung des Konvertirungsgeſchäfts 
und Erſtattung der Koſten deſſelben Seitens der bethei⸗ 
ligten Beſitzer (88 10 und 11) wird der für die konver⸗ 
tirten 4prozentigen Pfandbriefe angeſammelte Sicherheits⸗ 
fonds und Tilgungsfonds (88 28 und 30 des Statuts, 
SS 1,2 und 3 des Regulativs vom 6. März 1875), 
ſoweit letzterer nicht nach § 11 zur Erſtattung der Koſten 
der Konvertirung verwendet iſt, auf den Sicherheitsfonds 
und bezw. Tilgungsfonds der 3½ prozentigen Pfand⸗ 
briefe übergeführt. 


Pfandbrief zweiter Serie 
8 


Litze on M, in! Ir. Renee Höch 
der 
Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 
über NI. Nan, 7. Mark (in Worten) 


Deutſcher Reichswährung, verzinslich mit drei ein halb 
Prozent jährlich, ausgefertigt ſowohl zur Sicherheit des 
Kapitals als der Zinſen und fundirt in Gemäßheit des 
unterm 6. März 1875 Allerhöchſt beſtätigten Regulativs 
auf die Fonds der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 
und auf eine Hypothek für einen gleichen Betrag, unkünd⸗ 
bar von Seiten des Inhabers, einlöslich von Seiten der 
Landſchaſt nach Juhalt des Statuts vom 3. Mai 1861 
und des Regulativs vom 6. März 1875. 
Marienwerder, den 1. Januar 18. 
Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
(Siegel.) (Facſimile des Direktors.) 
Nach Einſicht des entſprechenden Hypothekeninſtru⸗ 
ments beglaubigt. 
Marienwerder, den. ten 187. 
Der Syndikus der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
(Siegel.) (Unterſchrift.) 
Eingetragen im Regiſter der Neuen Pfandbriefe 
zweiter Serie. 
Ol zr. 582 Bas d 
(Unterſchrift des Buchhalters. 


Nr. ... Johannis (reſp. Weihnachten) 18 ... Mark. 
Von dem Neuen Weſtpreußiſchen Pfandbriefe II. Serie 
Witto cat g. Re: A. über .... Mark Kapital 


werden hierauf an halbjährlichen Zinſen gezahlt 
Mark bei ſämmtlichen Weſtpreußiſchen Landſchafts⸗Kaſſen 
und bei deren Agenturen vom bis . 
Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
(Stempel.) (Facſimile des Direktors.) 
3½ % Dieſer Coupon wird ungültig, wenn 3½ % 


Ausgegeben am 12. Juni 1886. 


erhoben wird. 
Talon. 
Zu dem Neuen Weſtpreußiſchen Pfandbriefe II. Serie 

Jutt, e NAD über . . . Mark 
ſoll dem Präſentanten dieſes Talons die neue Coupons: 
Serie Nr. auf die Jahre von Johannis 18. 
bis Weihnachten 18 . bei der Direktion der Neuen 
Weſtpreußiſchen Landſchaft zu Marienwerder im Weih⸗ 
nacht3 = Zinfen = Auszahlungstermine 18 .. ausgereicht 
werden. Falls aber der Pfandbrief - Inhaber dagegen 
vorher Widerſpruch erhebt, erfolgt an dieſen die Aus⸗ 
reichung der neuen Coupons ⸗Serie. 

Das Porto für die Einſendung des Talons und 
für die Ausreichung der neuen Coupons⸗Serie trägt die 
Landſchaft, jedoch nur bei Werthausgaben bis zu 600 Mk. 
für ſämmtliche ſich in Einer Hand befindende Talons. 
Coupons⸗Sendungen mit höherer Werthsangabe geſchehen 
nur auf Antrag und Koften des Talons⸗Inhabers. Letz⸗ 
terer trägt in allen Fällen die mit der Ueberſendung des 
Coupons verbundene Gefahr. 

Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
(Stempel.) (Facſimile des Direktors.) 


Sechſter Nachtrag 
zu dem Statut der Neuen Weſtpreußiſchen 
Landſchaft vom 3. Mai 1861 (Geſetz⸗Sam m 
lung Seite 206 ff.). f 

J. Zuſatz 2 zu § 1 des Regulativs über die Bil⸗ 
dung und Emiſſion von Pfandbriefen II. Serie für die 
dem Verbande der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft an⸗ 
gehörigen Beſitzungen vom 6. März 1875: 

Dem Engeren Ausſchuſſe im Verein mit der Di⸗ 
rektion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft bleibt die 
Beſchlußnahme überlaſſen, ob und beziehungsweiſe von 
welchem Zeitpunkte ab Neue Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
II. Serie mit einem jährlichen Zinsſatze von 3 Prozent 
oder 4 Prozent auszugeben, auch dieſe Emiſſionen, ſowie 
die Emiſſion 3 ½ prozentiger Pfandbriefe einzuftellen find. 

II. Zuſatz zu § 31 des Statuts vom 3. Mai 1861: 

Sobald der Antheil eines Grundſtücks am Til⸗ 
gungsfonds 10 Prozent des auf dem Grundſtücke haf⸗ 
tenden Pfandbriefskapitals erreicht hat, kann der Be⸗ 
ſitzer nach ſeiner Wahl die Löſchung dieſes Betrages, ſo⸗ 
weit derſelbe durch Hundert theilbar, unbeſchadet des 
landſchaftlichen Vorrechts für den Reſt der Schuld, oder, 
falls die ftatutenmäßige Sicherheit gewährleiſtet wird, 


die Ausantwortung dieſes Antheilsbetrages aus dem Til⸗ 
gungsfonds fordern. 


III. Zuſatz zu § 21 des Statuts vom 3. Mai 1861 


und § 4 des Regulativs vom 6. März 1875: 


Wenn vor dem Fälligkeitstermin des letzten Zins⸗ 
coupons einer Serie gegen die Ausreichung der neuen 
Coupons an den Talon⸗Präſentanten von dem Pfand⸗ 
briefs⸗Inhaber Einſpruch erhoben wird, erfolgt die Aus⸗ 
reichung der neuen Coupons an den letzteren ohne Wei⸗ 
teres in dem zu deren Ausgabe beſtimmten Termine 


Druck der N. Kanterſſchen Hofbuchdruckerei. 


